
Ode an Afrika 
Alleine am Tisch 

Meine Ruh ist hin, 

Mein Bauch ist leer, 

Ich esse nimmer 

Und nimmer mehr. 

 

Wenn ich nicht ess‘ 

Ist's mir das Grab, 

Der ganze Tisch, 

ist voll mit Fisch. 

 

Mein armer Bauch 

Ist nur am knurren, 

Mein armer Mund 

Ist nur am schnurren. 

 

Meine Ruh ist hin, 

Mein Bauch ist leer, 

Ich esse nimmer 

Und nimmer mehr. 

 

Zum essen nur 

Geh ich hinaus, 

Zu essen nur 

was ein Schmaus. 

 

Sein großes Menü, 

Seine edle Vielfalt, 

Seines kochen können, 

Seines Essens Gewalt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Meine Ruh ist hin, 

Mein Bauch ist leer, 

Ich esse nimmer 

Und nimmer mehr. 

 

Und seines kochens  

Zauberkunst, 

Seine Torten 

Und ach sein Guss! 

 

Mein Magen drängt 

Sich nach ihn hin, 

Ach dürft' ich essen 

Und speisen ihn. 

 

Und schmatzen ihn 

So wie ich wollt', 

An seinem Essen 

Vergehen sollt'! 


